
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Oberamts -Bezirk Nagold.

.,U 28.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 ch, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Dienstag 5. März

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung S -2/, bei mehrmaliger je 6 ch.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Bestellungen auf den „Gesellschafter"
für den Monat März nehmen jede Post-

anstalt und die Postboten entgegen.

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden unter Bezugnahme auf den Min .-Erlaß vom
1. vor . Mts . (Min .-A .-Bl . S . 41 ), betr . die Vor¬
nahme einer allgemeinen Schafschau , beauftragt,
binnen einer Woche ein Verzeichnis der Schafbestände
des Gemeindebezirks unter Angabe der Stückzahl
derselben und Bezeichnung derjenigen Herden , welche
zur Sommerweide auf eine andere Markung gebracht
werden , hieher vorzulegen . Ev . ist Fehlanzeige zu
zu erstatten.

Die Schafbesitzer werden darauf aufmerksam
gemacht , daß vor Beendigung des Heilverfahrens die
Abfahrt einer Herde , bei welcher die Räude festge¬
stellt wird , auf die Sommerweide nicht gestattet wird.
Es ist daher in ihrem eigenen Interesse , auf den
Gesundheitszustand ihrer Herden ein scharfes Auge
zu haben und von räudeverdächtigen Erscheinungen
sofort Anzeige zu erstatten , damit das Heilverfahren
beschleunigt werden kann.

Zur Fernhaltung der Räude empfiehlt es sich
ferner , neu aufgekauste Schafe erst nach Ablauf von
mindestens 4 Wochen und nachdem dieselben sich bei
der Untersuchung als unverdächtig erwiesen haben,
mit den übrigen Beständen zu vereinigen , dies um
so mehr , als nach der Vereinigung für den Fall,
daß an einem zugekauften Schaf die Räude festge¬
stellt ist, die ganze Herde gesperrt werden muß.

Die Schafbesitzer sind entsprechend zu belehren.
Nagold , den 2 . März 1895.
_ K. Oberamt . Vogt.

"""" Nagold
Die Ortsvorsteher

der Landgemeinden des Bezirks werden veranlaßt,
aus dem landwirtschaftlichen Jahresbericht pro 1894
von Oekonomierat Stirm (Wochenblatt für Land¬
wirtschaft 1895 Nr . 9) die Abschnitte über Schweine¬
zucht, Geflügel - und Fischzucht zur Kenntnis der bür¬
gerlichen Collegien zu bringen.

Aufgabe der Gemeindebehörden ist es, auf die
Förderung dieser Einnahmequellen in den Gemeinden
ernstlich hinzuwirken.

Das Oberamt wird gelegentlich der auswärtigen
Dienstgeschäfte erheben , was in dieser Richtung ge¬
schehen ist.

Den 2 . März 1895.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung.
In Gültlingen ist die Maul - und Klauenseuche

wieder erloschen.
Die mit Erlaß vom 12 . vor . Mts . (Gesellschafter

Nr . 20 ) getroffenen Maßnahmen sind wieder aufge¬
hoben worden.

Der Oberamtsbezirk ist nunmehr wieder seuchenfrei.
Nagold , den 2 . März 1895.

-_ K. Oberamt . Vogt.
Die K. Ortsschulinspektorate

wollen in denjenigen Winterabendschulen , die Heuer
nicht vom Unterz , geprüft werden , die Prüfung
nunmehr vornehmen und die Prüfungsarbeiten im
Rechnen und Aufsatz hieher vorlegen.

Nagold , den 3. März 1895.
_ K. Bezirksschulinsp . Dieterle .

Gestorben.
Pauline Fischer,  geb . Ganter ; Wilhelm Elsaß  er,

Pfarrer a.. D . ; Luise Groß,  geb . Rampncher , Stuttgart.
Sofie Leuze,  geb . Wicdersheim , Rektors We .. Degerloch.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Keich.

* Nagold , 2 . März . Den Bemühungen des
Ausschusses unserer Museumsgesellschaft hatten wir
es zu verdanken , gestern abend zwei strahlende Sterne
aus dem Reich der Töne bei uns einkehren zu sehen.
Die Geschwister Ernestine und Elmire Boucher
aus Paris sind sympathische Erscheinungen , welche
uns einen unvergänglichen , hohen musikalischen
Genuß bereitet haben . Der Kritiker streckt hier
die Waffen , er beugt sich vor der Größe , vor
der dämonischen Macht der Kunst , welche ihm aus
dem Instrument der Fräulein Ernestine Boucher
entgegentönte . Die schwierigsten Schöpfungen un¬
serer größten Meister wurden von ihr aus dem Gedächt¬
nis mit einem staunenswerten Können , mit einer fabel¬
haften Sicherheit in Läufern und Trillern gespielt ; es
warein Rauschen , Lispeln , Jubilieren , Zwitschern , das
uns wie in einen Zauber gebannt hielt . Aber nicht
allein diese in den Fingern liegende technische Fer¬
tigkeit hätte uns so Hinzureißen vermocht — es war
die große Seele der jugendlichen Künstlerin , welche
unser innerstes Empfinden weckte und uns zu erhe¬
benden Gedanken stimmte . So kann nur die wahre
Kunst wirken und darin liegt deren Verwandtschaft
mit der Religion und ihr erzieherisches Moment . —
Dis jüngere Elmire zeigte sich schon in der Beglei¬
tung ihrer Schwester als Künstlerin ersten Ranges;
sie bewies in den Solostücken eine Geläufigkeit und
Sicherheit , die von großem Talent zeugten , das sie
befähigt , würdig an der Seite ihrer Schwester zu
stehen . — Indem wir auf das im Anzeigenteil an¬
gekündigte zweite Konzert aufmerksam machen , hoffen
und wünschen wir , daß sich auch dieses eines der
.Künstlerinnen würdigen , recht zahlreichen Besuchs
von hier und auswärts erfreuen und Niemand sich
diese herrliche Gelegenheit entgehen lassen möge . —

Oberndorf , 1. März . In einem auch das
Publikum interessierenden Erlaß macht das K. Mini¬
sterium des Innern die ihm untergebenen Behörden
darauf aufmerksam , daß Wehrpflichtigen , welche
sich noch nicht im militärpflichtigen Alter befin¬
den , Heimatscheine u . s. w . nur mit Gültig¬
keitsdauer bis zum 1. Januar desjenigen Jahres,
in welchem sie das 20 . Lebensjahr zurücklegen , und
für eine über diesen Zeitpunkt hinausliegende Zeit
nur insoweit erteilt werden dürfen , als sie eine Be¬
scheinigung des Zioilvorsitzenden der Ersatzkommission
ihres Gestellungsortes darüber beibringen , daß ihre
Abwesenheit für die beabsichtigte Dauer gesetzliche
Hindernisse nicht entgegenstehen . Dagegen ist es
zulässig , die Gültigkeitsdauer der zum Ausenhalt im
Ausland bestimmten Papiere , welche den noch in
militärpflichtigem Alter stehenden Personen er¬
teilt werden , bis 1. Februar des nächsten Jahres zu
bemessen.

Stuttgart , 1. März . Für die Herbstübungen
1895 des 13 . Armeecorps  ist bis jetzt nachstehen¬
des bestimmt:

Die Herbstübungen , einschließlich Regimenls - und Bri-
gadecxerzicrcn , werdem mitte August beginnen und mit dem
18. Sept . abschließen . Das Regiments - und Brigadeerer-
zieren der Infanterie findet im Manövergelände statt. Das
Dragonerregiment König exerziert im Regiment auf dem
Exerzierplätze bei Cannstatt ', das Ulanenregiment König
Karl auf dem Lerchenielde bei Ulm , Las Dragonerregiment
König Olga und das Ulanenregiment König Wilhelm :. im
Gelände bei Ludwigsburg . Das Brigadeerer -ieren bält die
20 . Kavalleriebrigade (beide Dragonerr -chmenter) im G-
lande bei Ludwigsburg , die 27 . Kavallerie brigade , beide
Ulancnregimsnter ) im Manövergelände ab. Las ge>> h , -.
mäßige Exerzieren und Scharfschießen der Feld -Rniller '.e

im Gelände findet im Manövergelände selbst oder auf dem
Marsch in dasselbe statt . Für die Brigademanöver sind 3,
für die Divisionsmanöver 4 und für die Corpsmanöver 3
Uebungstage vorgesehen . Der 26. Division ist für die Bri¬
gade- und Divisionsmanöver das Gelände zu beiden Seiten
des Neckars zwischen Zaberfeld , Kirchheim a./N ., Mainhardt,
der Kocherlinie , Weldingsfelden , Dörzbach und der Landes¬
grenze zugewiesen . Die 27 . Division übt zu beiden Seiten
der Eisenbahnlinie Crailsheim -Mergentheim zwischen der
Kocherlinie und der Landesgrenze.

Stuttgart,  1 . März . Landtag. (5 . Sitzung der
Kammer der Abgeordneten .) Präsident Payer  eröffnet die
Sitzung abends 51h Uhr . Verlesen wird das K. Dank¬
schreiben auf die Glückwunschadresse beider Kammern . Es
sind verschiedene Petitionen eingelaufen , darunter eine
Beschwerde der Buck'schen (?) Eheleute -Heilbronn gegen
ungerechte Entmündigung , ferner des Kuhnle in Feuerbach
wegen Freiheitsberaubung und Mißhandlung , des Brudi
Klingenberg betr . Anspruch auf Titel und Vermögen des
Herzogs von Urach. Endlich liegt auch eins Petitum au-:
dem Bezirk Aalen vor , welche die Ungiltigkeitserklärun,;
der Wahl Rembolds verlangt . Eggmann  teilt als stellv.
Vorsitzender der Adreßkommission mit : Die Kommission
habe in 5 Sitzungen die 2 Lesungen der Adresse beende;
und zwar sei dabei eine erfreuliche und überraschende lieber
einstimmung erzielt worden . Morgen gelange die Adresse
zur Verteilung , der Bericht darüber allerdings noch nicht,
derselbe werde aber kurz ausfallen . Schnaidt  berichte :,
daß die Finanzkommission den Abg . Kiene zum 2. Vorsitze»
den gewählt habe. Man nimmt sodann Kommissionswahlen
vor . Gewählt werden in die volkswirtschaftliche Kommis
sion : Frhr . v. Hermann , v . Balz , Stockmayer , v . Luz,
Commerell , Krug, Vogler , Deutler , Beutel , Ellinger , Dr.
Hartranft , Henning , Rath , Schock, Hähnle . In die Justiz-
gesetzgebungs -Kommission : v. Seckendorf , Nieder , Harr
raufst , Haffner , Kiene, Rembold , v. Linsenmann , Eggmann.
K. Haußmann , Hartmann , Kraut , Lang , Schmid (Besigheim ),
v . Breitschwerdt , Aldinger . In die Petitionskommisston:
v. Wöllwart , Spieß , Hege , Bueble , Eckard, Schuhmacher,
Rath , Schmid (Maulbronn ), Glaser . In die Bibliothek
kommisston : von Weizsäcker, von Gemmingen , Kollmanu,
Schmid , Scheer . Für die morgige T.-O . schlägt der Prä¬
sident den Gesetzentwurf betr. die Bestellung der Ortsvor
steher in den größeren Stadtgemsinden vor . Was den Eta.
anbelangt , so könnte, da alle denselben betr. Fragen doch
bei der Adreßdebatte zur Sprache kommen, von einer Ge
neraldebatte vielleicht abgesehen werden . Gröber  meint,
man solle sich darüber erst schlüssig machen, wenn die Adretz-
debatte vorüber ist. Dies ist auch die Ansicht des Hauses.
Schluß der Sitzung abends 6 Uhr. Die erste Kammer trit:
am Donnerstag wieder zusammen und wird zunächst di;
Schulnovelle in Beratung nehmen.

Stuttgart,  1 . März . Die hiesige Deutsche
Partei  hielt heute ihre Hauptversammlung im
Bürgermuseum ab , die sich eines guten Besuches
erfreute . Vor Eintritt in die T .-O . teilte der Vor¬
sitzende, Gustav Müller mit , daß Herr Konrad Fetzer
in Anbetracht seiner langjährigen Thätigkeit als Par¬
tei-Kassier zum Ehrenmitglied ernannt wurde . Pr.
Dr . Egelhaaf leitete seinen Jahresbericht mit der
Bemerkung ein : In früheren Jahren , solange noch
Fürst Bismarck das Ruder in Deutschland lenkre
und die Spuren dieses Löwen sich überall sichtbar
zeigten , hatte der Historiker ein leichtes Geschäft.
Jetzt aber wird durch die schwankende Haltung der
neuen Kurses dem Historiker seine Aufgabe von Jahr
zu Jahr mehr erschwert . Gelegentlich der Bespre¬
chung des deutschen Reichstags sprach Redner einen
scharfen Tadel aus gxgcm die Saumseligkeit des
Reichsboten . Wenn von den 400 gewählten Ab¬
geordneten gewöhnlich nur 30 —40 am Platze seien,
so gebe das ein Schauspiel einer Volksvertretung,
die nicht leben und nicht sterben könne . Zum Schluß
bemerkt Egelhaaf , dar , die Deutsche Partei nach dem
Ausgang des letzten Landtagswahlkampfes in Würt¬
temberg wohl mit Franz . sagen könne, wenn auch
alles verloren , so sei doch die Ehre gerettet.

Stuttgart, '.  Mir ;. Heute entließ die höhere
Handelsschule  die 25 Schüler ihrer ersten Klais,
wovon -23 das Reiiezcuan .s für den einjährig -fru-
rvilligeu Dienst erb .e'- .rn . Ser neue Direktor d .r



Anstalt, Professor Bonhöffer, und der Vorsitzende
des Verwalungsrats, Kaufmann Binder, 8on., rich¬
teten eindrucksvolle Ansprachen an die jungen Leute.
Nächsten Mittwoch beginnt ein neues Unterrichts¬
semester.

Stuttgart,  2 . März. Unser Landsmann,
Reichslehrer Köbele,  tritt am Donnerstag den 7.
d. Mts. seine Rückreise nach Afrika an. Seine
Kollegen und Freunde veranstalten ihm am Mittwoch
den 6. in der Restauration Mergenthaler hier eine
Abschiedsfeier.

Stuttgart,  2 . März. S . K. Hoheit Herzog
'Nikolaus von Württemberg begeht heute seinen 62.
Geburtstag. Herzog Nikolaus ist bekanntlich der
zweite Thronberechtigte nach dem König. Ihm vor
geht Herzog Wilhelm. Beide sind unvermählt resp.
Witwer.

Stuttgart , 2. März. Wieder „Schw. Merk."
vernimmt, wurde dem Lanogerichtsdirektorv. Hohl,
der um seine Pensionierung nachsuchte, der Abschied
bewilligt und ihm aus diesem Anlaß der Titel eines
Staatsrats verliehen.

Brandfall : In Nellingen das Hahn 'sche
Mühl- und Wohngebäude.

Karlsruhe,  2 . März. Im Hotel Tannhäuser
erschoß sich der sächsische Oberstlieutenanta. D.,
Fregge, der wegen Sittlichkeitsvergehen in Unter¬
suchung stand.

München , 28. Febr . Das Gemeindekollegium hat
heute in geheimer Sitzung den Magistratsbeschluß dem
Fürsten Bismark das Ehrenbürgerrecht zu verleihen, mit
42 gegen 11 Stimmen angenommen.

Breslau , 1. März . Nachrichten aus Petersburg
zufolge fanden infolge des Zusammenstoßes zwischen Stu¬
denten und der Polizei am 20. Febr . an der Universität
Ordnungsstörungen statt . Vorgestern fand eine Ver¬
sammlung von Studenten statt . Gestern verlangten die
Studenten von dem Rektor, er solle bei dem Justizminister
dafür eintreten, daß die Polizisten, welche die Studenten
-eizten, verfolgt würden. Die Polizei hätte die Studenten
verhaften , aber nicht schlagen und verwunden sollen. Der
Rektor erklärte sich bereit , beim Stadthauptmann Wahl
Vorstellungen zu erheben, womit die Studenten nicht ein¬
verstanden waren , weil Wahl den Polizisten angeblich zu¬
gerufen habe: Vernichtet die Studenten ! Die Studenten
beschlossen, an den Justizminister eine Deputation zu ent¬
senden. Wenn die Ordnungsstörungen fortdauern , so wird
die Universität voraussichtlich geschlossen.

Zum Wiederzusammentritt des preußischen
Staatsrates  äußert sich die „Voss. Ztg." wie folgt:
Bei den Staatsratsberatungen im Jahre 1890 führte
der Kaiser selbst den Vorsitz, während Fürst Bismarck
Vizepräsident war. Aus der jetzigen Berufung des
Reichskanzlers zum Präsidenten wird man vielleicht
schließen dürfen, daß der Kaiser sich nicht persönlich
an den Verhandlungen zu beteiligen beabsichtige. Aus
den amtlichen Ankündigungen ist auch bisher nicht
zu ersehen, ob Fürst Bismarck und die übrigen,
während ihrer amtlichen Thätigkeit in den Staats¬
rat berufenen Personen, wie der Minister Dr. Delbrück,
noch als Mitglieder angesehen werden, nachdem sie
aus dem Amte geschieden sind, insbesondere auch
nicht, ob Fürst Bismarck noch, wie er selbst gelegentlich
erklärt hat, als Vizepräsident des Staatsrates anzu¬
sehen sei. Die Leitung der Verhandlungen wird
jedenfalls von dem Fürsten Hohenlohe besorgt werden,
der auch seine Stellung zum Anträge Kanitz von
den Staatsratsverhandlungen abhängig gemacht hat.

Deutscher Reichstag . (48. Sitzung.) Der Reichstag
setzt die Beratung des Marine -Etats fort . Sämtliche
einschlägigen Neuforderungen werden nach Wunsch der Bud¬
get-Kommission abgelehnt. Das Gehalt des Staatssekretärs
wird genehmigt, nachdem Lieber über die Erklärung der
Regierung betr . den Unfall auf der „Brandenburg " refe¬
riert hat . Bei dem Kapitel „Betrieb der Flotte und deren
Instandhaltung " beantragt die Komission die Streichung
von 800000 ^ Staatssekretär Hollmann  betont , die
Marineverwaltung übe die äußerste Sparsamkeit bezüglich
der Jndiensthaltung der Schiffe. Der Abstrich würde den
Dienst wesentlich schädigen. Rickert  weist darau hin, daß
trotz dieser Abstriche gegenüber dem Vorjahre 2 Millionen
mehr bewilligt würden. Nachdem der Staatssekretär sich
hierüber geäußert und Abg. Rickert nochmals seiner Ver¬
wunderung über die Etatüberschreitung Ausdruck gegeben
hat , beschließt das Haus nach den Vorschlägen der Kom-
m'.ssion. Beim Kapitel Naturalien -Verpflegung und Titel
Löhnung für Oekonomie-Handwerker erwähnt Hammacher
inatl .) eine Petition der Handelskammer-Bochum um Ab¬
schaffung der beschränkten Submissionen. Geh. Admirali-
tär-Rat Perels  erklärt , daß in dieser Hinsicht schon Ab¬
änderung getroffen sei. Bei dem Kapitel Instandhaltung
von Werftanlagen regt Abg. Rickert eine Besserstellung der
Werftverwaltungssekretäre an . Staatssekrekär Hollmann
hält dies für nicht zulässig. Legten (Soz .) klagt über zu
>:arken Wechsel in der Arbeiterbeschäftigung und über Ent¬
lastungen namentlich bei Ablauf des Winters . Hollmann
>rwidert , dies läge in der Natur der Zache.Kardorfsu .Kam¬
macher  heben hervor , falls die Sozialoemokrateu neue
Schiffsbauten bewilligten, würden die Arbeiterentlassungen

überflüssig. Legten  verweist die Vorredner auf die Aus¬
lassungen des Staatssekretärs . Bebel:  Wir verlangen
nur , daß der Staat die vorhandenen Arbeiter gleichmäßiger
verteile . Richter  regt an, das Salutschießen innerhalb
der eigenen Marine wenigstens zu verringern . Ueber das
Extra -Ordinarium referiert sodann Lieber. Weiterberatung
morgen 1 Uhr. — (49. Sitzung.) Präs . Levetzow  teilt
mit, daß der Abg. Kalmring gestorben ist. Das Haus erhebt
sich zu dessen ehrendem Andenken und setzt hierauf die Be¬
ratung des Militär -Etats fort . Der Reichskanzler  erklärt,
die Ausdehnung unseres Handelssystems bedarf eines ver¬
stärkten Schutzes. Dazu gehört, daß das deutsche Volk be¬
reit ist, die Mittel für eine Kriegsflotte zu gewähren. Im
Jahre 1848 war eine deutsche Flotte das Losungswort der
Patrioten . Damals wurde mit Begeisterung für eine deutsche
Flotte gesammelt. Der Schmerz und die Beschämung über
den späteren Verkauf der Flotte waren groß. Angesichts
dieser Erinnerungen nehme ich an, daß auch jetzt das In¬
teresse für die deutsche Flotte nicht verschwunden ist. Die
Flotte muß aber ihrer Aufgabe gewachsen sein. Bei dem
Aufschwung der nautischen Technik besteht die Gefahr einer
Ueberflügelung. Was vor wenigen Jahren noch brauchbar
war , ist heute veraltet . Es handelt sich nicht um die Be¬
schaffung einer großen Flotte , sondern um die Erhaltung
und den Ersatz der bestehenden. Angeblich spätere maßlose
Anforderungen sind frommen Wünschen mancher Deutschen
entsprungen. Auch ich gab mich Träumereien von einer
mächtigen und großen deutschen Flotte hin. Aber diese
Träume zerfließen sofort, sobald ich des Reichstags und der
Steuerzahler gedenke. Ich empfehle die außerordentlichen
Ausgaben des Etats Ihrer wohlwollenden Beurteilung in
der Zuversicht, daß Sie Ihre Zustimmung dazu geben.
Die ersten 4 Positionen , betr. Schlußraten bezw. weitere
Raten für frühere Bewilligungen werden hierauf ohne De¬
batte bewilligt. Staatssekr . Hollmann  erklärt , unsere
Kriegsflotte ist den Anforderungen keineswegs gewachsen,
wir können uns keinem europäischen Staat gleichstellen und
müssen zufrieden sein, an der Seite von Argentinien zu
marschieren. Abhilfe ist deshalb dringend notwendig. Er
bitte um Bewilligung der 4 geforderten neuen Kreuzer.
Staatssek . Frhr . v. Marschall  spricht sich für die Vorlage
aus . Graf Mirbach  befürwortet die Forderung namens
der Mehrheit der Konservativen. Die Minderheit unserer
Freunde lehnt die Position ab infolge schwerer Bedenken
wegen der wirtschaftlichen Lage. Richter (frs . V.) weist
darauf hin, daß die Ausgaben für die Marine von Jahr
Jahr zu Jahr gewachsen seien und daß das unmöglich so
fort gehen könne. Die Ausdehnung des Handels sowie das
Ansehen Deutschlands seien wohl schwerlich stichhaltige
Gründe für das Bedürfnis von 4 Kreuzern. Der Redner
erklärt sich zur Bewilligung zwei kleiner Kreuzer bereit.
Werner (Ant .) bedauert wegen der wirtschaftlichen Lage
gegen die Vorlage stimmen zu müssen. Es folgt nament¬
liche Abstimmung über den Kreuzerersatz Leipzig. Die An¬
nahme erfolgt mit 145 gegen 77 Stimmen . 10 Konservative
enthielten sich der Abstimmung. Die 3 anderen Kreuzer
werden durch Akklamation angenommen. Auf Antrag des
Abg. Müller -Fulda (Zentr .) wird das „Divisionsboot"
alsdann gestrichen. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.

Berlin,  2 . März. Aus Hofkreisen wird ge¬
meldet, der Kaiser habe heute an den Papst zu dessen
Geburtstag ein langes, überaus herzliches Glück¬
wunschtelegramm gerichtet.

Berlin,  2 . März. Der gestrige Bismarck-Kom¬
mers der Studentenschaft, an dem die gesamte Stu¬
dentenschaft, das Offizierskorps der Reichshauptstadt,
ferner der Kommandierende in den Marken, General¬
oberstv. Loö, sowie der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe teilnahmen, nahm einen großartigen Verlauf.
Unter anderen Rednern sprach auch der Reichskanzler,
der die Verdienste Bismarcks hervorhob und ihn mit
Stolz seinen Freund nannte. Fürst Hohenlohe schloß
mit einem Hoch auf die akademische Jugend. Seine
Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  28 . Febr. Das offiziöse„Fremdenblatt"

erfährt aus zuverlässiger Petersburger Quelle, daß
Fürst Lobanoff und nicht Baron Staal zum Nach¬
folger Giers in Aussicht genommen sei.

Wien,  1 . März . Fürst Metternich,  ehemaliger
Botschafter in Paris , ist gestorben.

Wien.  2 . März. Hier zirkuliert das Gerücht,
daß der Herzog von Cumberland vom Kaiser von
Oesterreich dem deutschen Kaiser vorgestellt worden
sei und daß zwischen dem Herzog und dem Kaiser
Wilhelm eine vollständige Aussöhnung stattgefunden
habe. Der Herzog werde demnächst dem dentschen
Hofe einen Besuch abstatten.

Wien,  2 . März. Der Großfürst Alexis Michae-
lowitsch, 19jähriger Sohn des Großfürsten Michael
Nikolajewitsch, ist heute früh 3 Uhr in San Remo
an Tuberkulose gestorben.

Frankreich.
Paris,  28 . Febr. Die Exkaiserin Eugenie

wird nach Corsika reisen. Es sind Vorkehrungen
getroffen, um im Hinblick auf etwaige Kundgebungen
der Bonaparlisten Ruhestörungenzu vermeiden.

Der Pariser „Figaro"  macht darauf aufmarksam,
daß das Jahr 1895 vom astronomischen sowohl wie vom
religiösen Gesichlspunkt aus ein bemerkenswertes insofern
ist, als am Charsreitag die Gestirne, welche um die Sonne

gravitieren , genau die Position einnehmen, welche sie am
Firmament hatten an dem Tag , an welchem Christus am
Kreuz starb. Es ist dies das erstemal seit 1862 Jahren.
Am 12. April morgens 4 Uhr 5 Min . wird der Mond an
der Aehre der Jungfrau Vorbeigehen und diese Konstellation
1 Stunde lang verdecken.

Paris,  1 . März. Die Kaiserin von Oesterreich
verläßt morgen Mentone und reist zu längerem Auf¬
enthalt nach Corsika. Die Regierung beauftragte
den Präfekten von Corsika, sich der Kaiserin zur
Verfügung zu stellen.

Paris,  2 . März. Die zusagende Antwort der
französischen Regierung auf die Einladung der deut¬
schen Reichsregierung zu den Kieler Festlichkeiten,
geht heute abend ab.

Spanien.
Den Spaniern  wirds schwül zu Mut wegen

des auf der Insel Cuba ausgebrochenen Aufstandes,
der sich als ein regelrechter Bürgerkrieg darstellt'
Die Rebellen sollen nun zwar in einem Gefecht ge¬
schlagen sein, erhalten aber noch fortwährenden Zu¬
lauf. Die spanischen Behörden auf Cuba haben
zahlreiche Verhaftungen vornehmen und eine größere
Zahl von Arrestanten erschießen lassen, was die Er¬
bitterung erst recht angefacht hat. In den Madrider
Regierungskreisenist man des schließlichen Erfolges
sicher, jedoch neigt man der Ansicht zu, daß man
einem zwar siegreichen, indessen blutigen Feldzuqe
entgegengehe.

Madrid,  1 . März . Nach der „Gazeta " leidet die
Königin an einem leichten Marsenanfall . Es ist Vorsorge
getroffen, den König und die Jnfantinnen vor Ansteckung
zu bewahren.

Rußland.
Der „Offene Brief an Nikolaus II.", der hekto-

graphiert in Rußland verbreitet wird, richtet sich,
wie erwähnt, gegen die Rede des Zaren, die die
Aufrechterhaltung der Selbstherrschaft ankündigte.
Hiegegen sagt der„Offene Brief": „Vor allem sind
Sie sehr schlecht informiert über die Richtungen,
denen Sie mit Ihrer Rede entgegen treten wollten.
Die am meisten fortgeschrittenen Semstwos haben
nur gebeten, daß der Zar sich mit dem Volke ver¬
einigen möge, daß er endlich einmal ihre Stimme
erhöre, daß die Oeffentlichkeit an Stelle der Geheim-
thuerei und das Gesetz an Stelle der Beamtenwillkür
trete. Es handelt sich mit einem Worte darum, die
bureaukratisch-höfische Mauer, die den Zaren vom
russischen Volke trennt, endlich einmal zu stürzen.
Die Gesellschaft wird vollständig begreifen, daß am
17. Januar aus Ihrem Munde nicht jene ideelle
Selbstherrschaft gesprochen hat, als deren Träger Sie
sich betrachten, sondern die eifersüchtig über ihre
Allmächtigkeit wachende Bureaukratie.  Diese Bu-
reaukratie, angefangen vom Ministerrat bis hinab
zum letzten Landgendarm, haßt die geringste Aus¬
dehnung der öffentlichen Thätigkeit, selbst wenn sie
sich auf den Boden der bestehenden Staatsordnung
stellt. Wenn die Selbstherrschaft sich mit der Bu¬
reaukratie sowohl in Worten als in Thaten identi¬
fiziert, wenn sie nur unter vollständigem Ausschluß
der öffentlichen Thätigkeit, unter der unaufhörlichen
Verlängerung des zeitweiligen Belagerungszustandes
sich erhalten kann, dann ist ihre Sache verloren.
Und jene thätigen Kräfte, die sich nicht begnügen
wollen mit einem schweren, langsamen Kampfe voller
Zugeständnisse auf dem Boden der heutigen Staats¬
ordnung, wo sollen die hin? Nach der schroffen, zu¬
rückweisenden Antwort, die Sie der Gesellschaft auf
ihre bescheidensten und gesetzlichen Wünsche gaben,
soll diese die rührigsten und begabtesten ihrer Kinder,
die immer vorwärts streben, auf dem gesetzlichen
Wege zurückhalten._

Handel L Verkehr.
Ebhausen . Postschalteröffnung.
An den Werktagen: 8—12 Uhr vormittags,

2 7 Uhr nachmittags.
An Sonn - «. Festtagen : 6—7 Uhr nachmittags.

Blaufelden,  27 . Febr . (Schweinemarkt.) Zugeführt
wurden 130 Stück Milchschweine. Paarpreis 26—42
starke 50 ^ Die Verkäufe gingen flau, daher Käufer er¬
wünscht

Waldsee,  26 . Febr . (Biktualienpreise.) 1 Pfd . But¬
ter 85 .<), 1 Pfd . Rindschmalz 95 ^s, 2 Stück Eier 14 -̂s,
1 Ferkel 15—20 ^

Biberach,  27 . Febr . (Schranne .) Korn alt.  A 7.—,
6.63, Roggen 5.50, 5.30, Gerste 6.10, 5.36, Haber 6.10, 5.54.

Konkurseröffnungen.  Joh . Georg Schneider,
Schreiner in Pfullingen , AG. Reutlingen . David Goepper,
Seifensieder in Pforzheim.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Stadtgemeinde Nagold.
Brermholz-Ber karrs.

Aus Distrikt Killberg Abt . Katzensteig,
Kreuztanne, Buch, Linsenweg, oberes
Buchschlägle, obere Lache, Stellesbuckel,
untere Lache und Hinterer Dachsbau
kommen als Schcidholz am

Samstag den 9. März
zum Aufstreich:

4 Rm . eichene Scheiter und Prügel
und 5 Rm . eichenes Stockholz (im
Dachsbau) ; 100 Rm . Nadelholz-
Scheiter und -Prügel ; 150 St . ei¬
chene und 1800 Stück Nadelholz-
Wellen.
Zusammenkunft zum Borzeigen am

Samstag , morgens 8 Uhr , auf der
Höhe der Freudenstädter Straße beim
Kirschenbäumle, zum Verkauf nachm.
1 Uhr im Gasthaus zum „Schwanen"
dahier.

Gemeinderat.

E b h a u s e n.

Hansverkauf.
Am nächsten

Donnerstag d. 7 . d. M,
nachm. S Uhr,

kommt aus der Verlassen-
(fchaft des Johannes Spat¬

helf , Zeugmachers und Krämers hier,
die Hälfte an einem Zstockigten Wohn¬
haus mit
Krämerladen-Emrichlung

sowie Scheuer und Stall am Markt¬
platz im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 2. März 1895.

Schultheißenamt.
D en g l er.

B ö s i n g e n.

Zagdverpachtung.
Am Freitag  den 8.
März d. I ., nachm.

« >- 1 Uhr, wird auf hie-
sigem Rathaus die
Gemeindejagd auf 3

L-event. mehr Jahre
verpachtet.

Gemeinderat.

Egenhausen.

Jagdverpachtung.
Am Samstag  den 9. d. M .,

nachmittags um 1 Uhr.
wird das Jagdrecht hiesiger Markung
auf dem Rathaus dahier auf die Dauer
von 3 Jahren verpachtet, wozu Lieb¬
haber, unbekannte mit Vermögenszeug-
niffen versehen, eingeladen werden.

Gemeinderat.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Zagdverpachtung.
Am Montag  den 11. März d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Gemeindejagd auf dem
Rathause dahier auf 3 event. mehr
Jahre verpachtet, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Gemeinderat.

Jeder junge Mann , der

keinen Schnurrbart
hat, erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä , Stuttgart , Blumenstr . 24

Amtliche und privat-Sekaimtiimchmigeii.

Fruchtmarkt vom O März d. I.
wird mit dem

Vieh markt
vom Donnerstag ven 7. März d. I.

Den 1. März 1895. Stadtschultheihenamt.
Brodbeck.

Darlehenskalserrverem Schönbronn
e. G . m. u. H.

Wkanz am 31. Dezember 1891.
(2. Geschäftsjahr.)

?L83iV3 ..

Guthaben der Ausgleichstelle 4495 .08
Anlehen . 14051 .26
Geschäftsguthaben d. Mitgl . 631.—
Hiezu Reingew. d. Vorjahrs 55.40
Sonstiges . 40 .—

19272 .74

Gesamtumsatz 54411 51 -st.
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1894 : 66.
Schönbronn,  den 28. Febr . 1895.

Z- B.:
Vorsteher : Schultheiß Stockinger.

Kaffenbestand . 208 .99
Ausstände bei Inhabern lau¬

fender Rechnungen . . 2607 .—
Darlehen . 15333 .25
Stückzinse . 306 .81
Sonstiges . 919 .99

19375 .04
Davon ab Passiva . . . 19272 .74
ergiebt sich für Heuer Gewinn 102.30

beste8 wssserbelles Petroleum
_von kervorrsgenäerl-euolitkrati, j_

ursLikei ' li 'oßßvn in kerug aut Lioiltzriieii gsgüsi

. WWk- Die neueste ItalersuckunA äurcb <ws smätiscbe j
I-sborsiorium ru LrullgLrr er̂ sb für „Korff'sz
Xalseröl" eiveo LvlürmivuvKspunIil von ;o bisl
52» L., Kr äie snäerev sog. koclnesligen ? erro-
leumsorrsll -tagegen nur bis 440 L. (Lalonüi!

L.) ; bieclurck ist clie seit 1; ) skren be-
väkrte lleberlegenbeit von „Lortl 's K-ussröl" !
vieäsr auf's glänrenäste bewiesen.

' e 'Z Ls " w

ZS aL v-Z

L- 2 .

WW Sronnt vollsttnäig goniodlor urul»PLIHLNV, »lr LswMttUlckvrp̂strolsum. _
I Im Bezirk dieses Blattes echt nur zu haben bei Lrnst L-ut » in
I in IViiaksrK. I

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten

l>lettfedern
versendet nur die Welt -Firma

L. ? . Hsdurotk , Ha .mdlU 'Z'
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd
Neue Bettfedern 60Pfg .dasPfd
sehr gute Sorte 1.25 Mk. „ „
feineHalbdaunen1 .60u.2 „ „ „
Halbdaunen,hochfein2 .35 „ „ „
Ganzdaunen (Flaum )2.50 u.3M .Pfd
BeiAbnahmev .50Pfd . 5pCt .Rabatt.

Umtausch gestattet.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel re. leiden, teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten, und wie ich
hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. Aypke in Schreiberhau
(Riesengebirge).

Jürst Bismarcks Hleden.M?t
verbindender geschieht!. Darstellung
herausgegeben von Philipp Stein.
Erster Band : Der Abgeordnete Otto v.
Bismarck-Schönhaufen. 1847 —1852.
Mit Bismarcks Bildnis aus der
zweiten Hälfte der Vierziger Jahre.
Preis 60 -g.
Vorrätig in der 0 . zv . Laisvr 'schen

Buchhdlg., Nagold.

Nagold.

kür äsu Ersten ZiLMLrck.

Die

î ZtpoMsllön,
künstl roiek ausAssolimüvIil,

sind jetzt vorrätig.
IO I' tx.

Effringen  Oberamts Nagold.
Aus der Verlaffenschaftsmasse des

P Christian Gauß,  Bauers von hier,wird am
Freitag  den 8. März,

von vormittags 8 Uhr an,eine

Kabrnis -Auktion
abgehalten, wobei verkauft wird:

Mannskleider , Weibskleider, 2 sollst.
Betten , Bettzeug , Küchengeschirr,
Schreinwerk durch alle Rubriken, da¬
runter 1 Kommode, 3 Kästen usw.,
3 Fässer und Getränke, allerlei Haus¬
rat , Feld - und Handgeschirr;

nachmittags von 1 Uhr an :
2 Wagen, 2 Pflüge , 1 Egge, über¬
haupt Baurnannsfahr -HM7P̂ -̂H
nis , 1 Paar schwere
Ochsen, 1 trächtige, 1

, neumelkige Kuh,  1
Paar Schweine, 25 Ctr . Dinkel, 3
Etr . Roggen , 12 Ctr . Haber , 40
Ctr . Heu und Oehmd, ca. 60 Ctr.
Stroh u. s. w.

Waisengericht:
Vorstand K e m p f.

Nagold.

Hausverkauf.
Mein Wohnhaus auf der Insel

samt Scheuer und Stallung suche
ich wegen Erwerbung eines andern
Anwesens zu verkaufen, und wollen
sich Liebhaber an mich selbst wenden.

August Hertkorn,
Gipsermeister.

Sindlingen.
Unterzeichneter setzt

einen I?/2  Jahre alten

Farren
(Siinmenthaler Kreu¬

zung), Gelbscheck, mit einem Zulaffungs-
schein II . Klasse dem Verkauf aus.

Wilhelm Walter.
Nagold.

Mädchengesuch.
Auf Georgii wird ein geordnetes,

kräftiges Mädchen gesucht, nicht unter
18 Jahren , das schon gedient hat und
im Kochen einige Erfahrung haben sollte.

Frau Oberamtsarzt Jrion.

Unterjettingen.
50 Ctr. Heuu. Oehmd,

30 Ctr . unberegnetes
Schneidstroh

werden nächsten Mittwoch  mittag 1
Uhr verkauft.

Rentschler , Schreiner.

Die Ziehung der

ksutlingsi- rottm's
ist bis zum 24 . März

verschoben.
Lose «ML

sind wieder vorrätig bei
O . 4V. ^ u »8er.



Nagold.
Mein Lager in

Wo»-. Plüsch-,
MM Haar-, Filz-,

.Loden-u.Seiden-
Hüte»

ist reichhaltig sortiert und empfehle sol¬
ches geneigter Abnahme.iLonürmancien-itüie
in großer Auswahl,  um schnell
damit zu räumen, verkaufe spottbillig.

Reparaturen
werden schnell und billig besorgt.

Kriedrich Ktaiß,
Hut- und Kleiderhandlung,

im „Engel".

Aus vielseitigen Wunsch
x i it < * .

st "L T?

der Geschwister
Lnn68iink unä ^Zmirs Vouollkr

(Biolinvirtuosin) (Pianistin)
Enkelinnen des berühmten Biolin -Virtuosen

Dienstag den5. Mär; 1895, abends'/2t! Uhr
im Festsaal des K. Seminars.

Linti-itt 50 I'lst.
Alle Musikfreunde der Stadt und Umgegend werden hiezu freund¬

st lich eingeladen.

Ihiinvsrsin M §o1ä.

MH Aj?0NLl8-

Vê ammlung
am S>isi »8tnK «lsi»
5 . AIüi'L, abds. 9 Uhr.

Nagold.
Donnerstag den 7. März

(Markt)
Metzelsuvpe

bei ZI« 86i - z. „grünen Baum."

Nagold.
MvLLVILÄ«

^ « ULLLSLlSI»

in Geiklinger Metallwaren,
worunter

sind wieder eingetroffen bei
(H. Kläger, Uhrmacher.

W i l d b e r g.
Für einen pünktlichen Zinszähler

werden gegen mehr als doppelte Psand-
sicherheit sofort2«b« Mk.
zu 40/0  aufzunehmen gesucht durch

Stadtsch. Mutschler.
O b er schw a n d 0 r s.

15 Stück neue
Ausfüllfätzchen

und 3 Stück neue eschene
Fässer

(180 Liter haltend), zu Branntwein¬
fässern geeignet, hat billig zu verkaufen

<H. Martini , Küfer.
Einen ordentl. Jungen

nimmt in die Lehre
der Obige.

Nagold.
Ein trächtiges

Mutterschwein
(Blauscheck)

hat zu verkaufen
Karl Harr, Seifensieder.

verkauft

Ebhausen.
Ein zum zweiten mal

jetzt 13 Wochen trächtig.
Mutterschwein

Schöttle, Hechelmacher.
Nagold.

Milch
ist zu haben bei

G . Hirth.
riar - lll «stadentausendfach belobten Hol-

sllUfl länd . Tabak . 1v Pfd. lose
im Beutel fr. acht Mk.

nur bei B . Becker in Seesen a. H.

Nagold.

Taschentücher
empfiehlt

Mi -i-rtk. KZ
in der hintern Gasse.

!

! empfehlen wir eine schöne Auswahl gut und elegant gebundener

ZM« 8LTSSA ' 8SLI « !iI» « S-
in allen Preislagen ; auch halten wir ein reichhaltiges Lager von pas
sender Gefchenk -Kitterotur:

sNhland's Gedichte1 Mk. Gerok, Deutsche Ostern 3,50 Mkst
Körner's Werke 1,50 Mk. -Heintzeler,Gott schütze dich, 3 Mk.

!Schott, Ä-ndenken an die Kon „ Seid eingedenk,2,50 M.
lirmation, 2 Alk. Gottes Wort nnd Menschenwege

Gerok, Das Gebet des Herrn,: 2,40 Mk. :
1,20 u. 2 Mk. -Knapp, Tautropfen, 1,50 Mk.

! Gerok, palmblätter, 3, 4, 5.50jChristi. n. kialstsche Vergißmein-
9, 18 Mk. nicht Vvu 75 Pf. an bis 3 Mk.

:Seid eingedenk! Mit 3 Illustrationen, ausgestanztm Form
einer Lilie, 75 Psg.

i Das Dater-Nnser. Bkit 6 Jlluitraüonen, ausgestanzt in Form
einer Passionsblume, 75 Pfg.

Außerdem:
passende Erzählungen, Gedichtsammlnngen, Kehr¬
bücher in allen Fächern;
Briefpapier , Schreibmappen, Notizbücher, Albnms.

kiagolc!. 6. W. ^ A>86r '86Ü6
Luekbnncllung.

Fürst
ismarck

KIÄI88, ttut- L Klkicikrbanlüung im„ n̂gel
ZuK « IÄ,

empfiehlt auf bevorstehende
Konfirmation, Frühjahrs- u. Sommersaison

sein reichhaltiges Lager in
, ZL« » 1i, i„ r» i, il <i> i>. H «ZitiiV ii L^

sowie Arbeitskleidern aller Art.
Knabeuaiyiige mit vielen Neuheiten.

!' Iti86  l »,IliK8t.
Anfertigung nach Maß solid und pünktlich.

Nagold.

Wend - oder Wechselpstüge
(beim Patelltamt angemeldet),

ebenso alle möglichen anderen Pflüge empfiehlt
Schiniedmeister!k!<l<il « .

Dänisches Hufsett
bei Obigem.

Anhäng -ELiketre

unser Alt -Reichskanzler feiert am
1. April

den 80. Geburtstag.
Durch Abkommen mit oer

Bismarck-Subscription
habe ich das neueste Bild

unseres großen Staatsmannes,
prachtvolles

Salon-Portrait
(Photographie , 24 ci» hoch, 18 om breit)
erworben und bin in der angenehmen Lage,
diesen

Schmuck jedes Hauses u
Gcdeulrlllattfjed .Deutlchen
zu 60 ^ liefern zu können. Für Porto sind
10 extra beizufügen. Also kostet im
Ganzen jedes

Salon-Portrait 70 Pf.
Ich bitte Betrag in Briefmarken zu senden.

Sprechende Aehnlichkeit , neueste
Aufnahme garantiert.

Für Wiederverkäufe »: sehr lohnend.
Uebcrgebe eventl . Alleinvertretnng

für einzelne Orte.
rs . ^ «Irill «8, Berlagsanstalt,

Berlin 8. 4V., Kommandantenstr. 18.

(Adressen an Packete , Säcke rc.)
sind vorrätig bll <4. Süni8e, -,

Nagold.
Brauerlehrling gesucht.

Ein kräftiger Junge von ordentlichen
Eltern kann bis 1. Mai in die Lehre
treten bei School z. „Waldhorn".

Kruchlpreise:
Nagold,  2 . März 1895

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber .
Bohnen
Erbsen

5 — 4 85 4 60
7 60 7 08 6 90
6 40 6 29 6 20
6 50 6 42 6 30
5 30 5 14 4 80
- 5 20 -

24 7 —7 50
Viktualienpreise.

1 Pfund Butter 70—75 st'
2 Eier 13—14 st

Altensteig,  27 . Februar 1895.
Neuer Dinkel
Haber.
Gerste
Bohnert
Weizen
Roggen
Welschkorn

5 60 5 29 5
5 60 5 31 5 20
6 50 6 41 6 40

7 20 7 10 7 —-
6 50 6 48 6 40
- — 7 50 — —
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